
 
 
  
 
 
 
 

 

Pressemitteilung 

„WARTET NICHT!“ – Tag der Diakonin am 29. April in Frankfurt, Kaiserdom St. 
Bartholomäus.  
 
Trier, 13.04.2023 – Die Einführung des Diakonats der Frau ist seit Jahren ein wichtiges 
Anliegen von Katholikenrat im Bistum Trier, Katholischem Deutschen Frauenbund (KDFB), 
Katholischer Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd), Kolpingwerk, Katholischer 
Arbeitnehmerbewegung (KAB) und SOLWODI Deutschland e.V. 
 
Seit nun mehr 25 Jahren wird am „Tag der Diakonin“ gefordert, Frauen ebenso wie Männer zu 
Diakon*innen zu weihen. Das Ziel ist immer noch nicht erreicht. Entschlossenes Handeln ist gerade 
jetzt in der Kirche dringend notwendig! Nach Abschluss des Synodalen Weges sind besonders die 
Bischöfe in der Verantwortung, die gemeinsamen Beschlüsse zeitnah umzusetzen. Der Katholikenrat 
im Bistum Trier und die Verbände erwarten, dass die katholische Kirche in Deutschland vorangeht 
und sich in Rom stark macht, damit die Berufung von Frauen zur Diakonin nun Anerkennung findet. 
Über Jahrhunderte wurden die Frauen unsichtbar gemacht. Es darf nicht länger mit der Umsetzung 
des synodalen Beschlusses gewartet werden! Die Kirche muss die Frauen wahrnehmen und endlich 
ihre diakonische Arbeit wertschätzen. 
 
Der Katholikenrat und Sachausschuss Geschlechtergerechtigkeit laden alle Interessierten am 29. April 
ein, mit dem eigens organisierten Bus zur zentralen Veranstaltung von KDFB, kfd, Netzwerk Diakonat 
der Frau und dem Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK) nach Frankfurt zu fahren. Der Bus 
startet in Wittlich und fährt über Trier nach Frankfurt. „Es ist wichtig ein deutliches Zeichen nach Rom 
zu senden bzw. sich mit berufenen Frauen solidarisch zu zeigen,“ so Herbert Casper, Vorsitzender des 
Katholikenrats im Bistum Trier. Weitere Informationen (Ablauf, Anmeldung, Kosten usw.) zur 
Busfahrt sind in der Geschäftsstelle des Katholikenrats zu bekommen. 
 
Die beiden Frauenverbände KDFB und kfd rufen zudem ihre Mitglieder auf, den Tag der Diakonin am 
29. April zu begehen. „Das kann z. B. eine Mahnwache, ein gemeinsames Gebet, eine Protestaktion 
oder ein Gottesdienst sein. Je mehr Menschen an diesem Tag aktiv dabei sind, umso deutlicher wird, 
wie sehr ihnen dieses Thema unter den Nägeln brennt“, sagen Dr. Jutta Mader-Schömer, KDFB, und 
Klara Johanns-Mahlert, kfd. 
 
V.i.S.d.P.: 
Katholikenrat im Bistum Trier, Mustorstraße 2, 54290 Trier, Telefon: 0651-7105-429, Email: 
katholikenrat@bistum-trier.de, Homepage: www.bistum-trier.de/katholikenrat 
 
Weitere Informationen und Hintergründe 

 KDFB: www.frauenbund-trier.de  

 kfd: www.kfd-trier.de     

 Netzwerk Diakonat der Frau: www.diakonat.de   

 Zentralkomitee der deutschen Katholiken: www.zdk.de  
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